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Abstract: 
 
120 years long-term monitoring of the algal settlement in the Lake Großer Müggelsee (Berlin) 
 
The Lake Großer Müggelsee is a shallow, polymictic riverin lake of the River Spree with an area of 
7.66 km2, a mean depth of 4.8 m and a maximum depth of 8.9 m. The Friedrichshagen Waterworks 
and the Biologische und Fischereiversuchsstation Müggelsee des Deutschen Fischerei-Vereins 
(since 1906 Königliches Institut für Binnenfischerei) were founded in 1893. The first algologists / 
phycologists were Paul Hennings (1841-1908), Otto Müller (1837-1917), Ernst Lemmermann 
(1867-1915), Edmund Rehbronn (1909-1981) and Ernst Vorkastner with studies on diatoms, plank-
tic and benthic micro and macro algae in 1893, 1895, 1896, 1904, 1937 and 1938. After World War 
II algologists / phycologists, limnologists, botanists and scientists of inland fishery from the Insti-
tute of Inland Fisheries (1947-1991), from the Department of Hydrology at the Institute of Geogra-
phy and Geoecology (1976-1991), from the Department Ecophysiology/Ecology at the Humboldt 
University (1976-2000), from the Water Management Board (Oberflussmeisterei Berlin and 
Wasserwirtschaftsdirektion Oder-Havel) and from the Leibniz Institute of Freshwater Ecology and 
Inland Fisheries (since 1992) have made important contributions to the monitoring of planktic and 
benthic algal settlement in the Lake Großer Müggelsee. In 120 years in different papers species of 
cyanobacteria/blue-green algae, golden algae, yellow green algae, eustigmatophycean algae, dia-
toms, cryptomonads, dinoflagellats, green algae, desmids and euglenoids have been listed. The 
developments and changes of algal settlement in the lake and the use for the bioindication of the 
aut- and synecological characterisation of some algal species and algal communities for the eco-
logical status of the water are important. In the quantitative assessment the cyanobacteria/blue-
green algae and the diatoms play a great role. The coccal green algae in the Lake Großer Müggelsee 
are a species rich group. 

Einleitung 

Über die Algenbesiedlung des Großen Müggelsees in Berlin liegen seit 1893 (Gründung der Biologischen 
und Fischereiversuchsstation Müggelsee des Deutschen Fischerei-Vereins – s. Steffens & Schäperclaus 1993 
- und des Wasserwerkes Berlin-Friedrichshagen - s. Berliner Wasser-Betriebe et al. 1993) Befunde vor. 
Bereits 1977 hatte der Verfasser in einem Forschungsbericht (der leider nicht veröffentlicht wurde – einge-
reicht für das „Archiv für Protistenkunde“: Ablehnung wegen fehlender Druckkapazitäten!) die Veränderun-
gen in der Algenbesiedlung in diesem Fluss-Flachsee der Spree dokumentiert (Täuscher 1977). An den 



umfangreichen Untersuchungen waren/sind verschiedene Institutionen/Einrichtungen und zahlreiche Phyko-
logen, Limnologen, Botaniker und Fischereiwissenschaftler beteiligt. Die Leistungen und Beiträge von 
verstorbenen und lebenden Algenforschern werden chronologisch genannt. 
 
Im Folgenden wird aufgezeigt, wie diese Dokumentationen zu den historischen und aktuellen Untersuchun-
gen der Algenbesiedlung im Großen Müggelsee als Grundlagen zur Erfassung  der Biodiversität und zur 
Bioindikation des ökologischen Zustandes genutzt werden können. 

Material und Methoden 

Untersuchungsgebiet 
 

Der Große Müggelsee, der größte See von Berlin, mit einer Fläche (incl. „Die Bänke“) von 766 
ha/7.66 km2, einer mittleren Tiefe von 4,8 m und einer maximalen Tiefe von 8,9 m (Jahn et al. 
2005) ist ein polymiktischer Fluss-Flachsee, der von Südost nach Nordwest von der Spree durch-
flossen wird (Driescher et al. in Behrendt & Nixdorf 1993, Köhler et al. 2002, 2005, Schellenberger 
1981, Täuscher 1980). 
 
Bibliographie der  phykologischen Untersuchungen 
 
Die Literaturzitate der Algenuntersuchungen im Großen Müggelsee sind in Geissler & Kies (2003) 
und Täuscher (1980) zu finden. 
 

Ergebnisse 
 
Chronologie der phykologischen Untersuchungen vor dem 2. Weltkrieg 

 

Der Kryptogamen-Autodidakt Paul Christoph Hennings (1841-1908), der ab Oktober 1880 an der Berliner 
Universität als Kustos und später als Professor tätig war, legte eine Sammlung von Algen in zwei Faszikeln 
an („Phycotheca marchica“: Fasc. I 1893: Nr. 1-50; Fasc. II 1906: Nr. 51-100)  (s. Täuscher 2009a) und 
veröffentlichte 1893 „Die Algenflora des Müggelsees“. 
 
Georg Ferdinand Otto Müller (1837-1917) untersuchte von April bis Oktober 1894 die Kieselalgen im Müg-
gelsee und veröffentlichte 1895 diese Erfassungen.  Dem Diatomeen-Autodidakten wurde 1897 der Doctor 
honoris causa  verliehen und 1907 wurde er zum Professor bestellt. Diatomeen-Belege aus dem Großen 
Müggelsee befinden sich im Herbarium des Botanischen Gartens und Botanischen Museums Berlin-Dahlem 
- B - der Freien Universität Berlin (s. Jahn 2002). 
 
Von Ernst Johann Lemmermann (1867-1915) gibt es zwei Veröffentlichungen über das Phytoplankton des 
Müggelsees (Lemmermann 1896, 1904). Für Desmodesmus perforatus (Lemmermann) Hegewald = Scene-

desmus perforatus Lemmermann ist der Große Müggelsee der „locus classicus“. Dem Phykologie-
Autodidakten, Lehrer und Museumsmitarbeiter in Bremen wurde der Doctor honoris causa verliehen. Er 
arbeitete eng mit dem ersten Leiter der Biologischen Station zu Plön Prof. Dr. Otto Zacharias (1846-1916) 
zusammen und war der Lehrer von Dr. h. c. Friedrich Hustedt (1886-1968). Seine Bearbeitung der Algen in 
der „Kryptogamenflora der Mark Brandenburg“ (s. Täuscher (2009a) ist ein sehr wichtiges Referenzwerk. 
 
In der Hauszeitschrift des Friedrichshagener Fischerei-Instituts „Zeitschrift für Fischerei und deren Hilfswis-
senschaften“ wurden in den „Beiträgen zur Fischereibiologie märkischer Seen“ die Untersuchungen der 
benthischen Algen der Dissertation von Edmund Rehbronn (1909-1981) 1937 und die Phytoplankton-
Untersuchungen der Dissertation von Ernst Erik Vorkastner (Lebensdaten unbekannt) 1938 veröffentlicht. 
 
Chronologie der phykologischen Untersuchungen nach dem 2. Weltkrieg 

 
Nach dem 2. Weltkrieg wurden die Untersuchungen der Algen im Großen Müggelsee durch verschiedene 
Institute und Einrichtungen fortgesetzt (Institut für Binnenfischerei der Deutsche Akademie der 
Landwirtschaften zu Berlin / Akademie der Landwirtschaften der DDR [1947-1991]: Detlev Barthelmes, 



Eva-Maria Bursche, Marlis Schlüter/Tscheu-Schlüter; Institut für Geographie und Geoökologie, Abteilung 
Hydrologie der Akademie der Wissenschaften der DDR [1976-1991]: Frank Cramer, Sigrid Hoeg, Jan 
Köhler, Brigitte Nixdorf; Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei [seit 1992]: s. Tab. 2, 
Institut für Wasserwirtschaft: Kurt Bauer, Peter Warnke; Oberflussmeisterei Berlin bzw. 
Wasserwirtschaftsdirektion Oder-Havel: Wolfgang Fischer, AG „Mikroalgenökologie“ in Täuscher 2012; 
Humboldt-Universität zu Berlin, Lehrstuhl für Ökophysiologie/Ökologie [1976-2000]: s. Tabelle 2). 

 
Veränderungen in der Arten-Zusammensetzung 

 

1977 legte Täuscher einen Forschungsbericht über die Veränderungen der Algenbesiedlung im Großen 

Müggelsee vor, die zur Bioindikation genutzt werden können (Tabelle 1). 

 
Tabelle 1: Veränderungen der Algenbesiedlung im Großen Müggelsee 

Taxa Lemmermann (1903) Täuscher (1977) 

Cyanobacterie/Cyanophyta 19 Arten 27 Arten 
Bacillariophyceae 
- Euplankter 

58 Arten 
13 Arten 

43 Arten 
11 Arten 

Clorophyta sensu stricto 
Chlorophyceae,  
Trebouxiophyceae: 
„kokkale Grünalgen” 

 
 
 
23 Arten 

 
 
 
53 Arten 

Eine Zunahme der Oscillatoriales-Artenzahl, eine sehr starke Zunahme der Arten kokkaler Grünalgen und 

eine Abnahme der Chrysophyceae sensu lato-Artenzahl sind deutliche Hinweise einer stärkeren anorgani-

schen Belastung (Erhöhung der Trophie) und einer stärkeren organischen Belastung (Erhöhung der Sapro-

bie). Auch die Diatomeenflora von Sedimentproben zeigt eine Erhöhnung der Trophie an. Dabei sind in den 

älteren, tieferen Proben Aulacoseira granulata und A. islandica zu finden, während die jüngeren, oberen 

Sedimentproben durch Aulacoseira granulata charakterisiert werden (Täuscher 1979). 

 
Ökophysiologische und ökologische Untersuchungen 
 
In den Arbeitsgruppen von Johannes-Günter Kohl (1936-2000) (Humboldt- Universität zu Berlin), Peter 
Mauersberger (1928-2007) und Norbert Walz (Bereich Hydrologie der AdW bzw. IGB) wurden umfangrei-
che ökophysiologische und ökologische Untersuchungen an planktischen und benthischen Algen einschließ-
lich von Untersuchungen zu Cyanobakterien-/Blaualgen-Toxinen auch mit Algen-Stämmen aus dem Großen 
Müggelsee durchgeführt und in Graduierungsarbeiten (s. Tabelle 2), Veröffentlichungen (z. B. in Behrendt & 
Nixdorf 1993, Köhler et al. 2000, 2002, 2005) und in den Büchern „Ökophysiologie der Algen“ (Kohl & 
Nicklisch 1988) und „Ökologie und Schutz von Seen“ (Dokulil et al. 2001) zusammenfassend veröffentlicht.  
 
Tabelle 2: Graduierungsarbeiten über Algenuntersuchungen im Großen Müggelsee 

Autoren / Name Graduierungsarbeit Algenuntersuchungen 

Reimar Behnke & Ulrich Pötter Diplomarbeit 1978 Phytoplankton-Ökologie 
Lutz Broschinski Diplomarbeit 1979, Dissertation 1982 Cyanobakterien-Toxine 
Bärbel Conrad Diplomarbeit 1977 Limnothrix redekei 

Gert Dudel Dissertation B = Habil.-Arbeit 1989 Cyanobakterien-Stickstofffixation 
Jens Kroker Diplomarbeit 2001 Mikrophytobenthos-Ökologie 
Renate Maucksch Diplomarbeit 1978 Planktothrix agardhii 

Harald Kühl Diplomarbeit 1980 Aphanizomenon flos-aquae 

Andreas Nicklisch Dissertation B = Habil.-Arbeit 1982 Phytoplankton-Ökologie 
Brigitte Nixdorf Dissertation 1983, Habil.-Arbeit 1994 Phytoplankton-Ökophysiologie 
Ellen Roberts Diplomarbeit 2002 Mikrophytobenthos-Ökologie 
Jaqueline Rücker Dissertation 1992 Phytoplankton-Ökophysiologie 
Marion Schlangstedt Dissertation 1984 Aphanizomenon flos-aquae 

Anabaena solitaria 
Lothar Täuscher Dissertation 1980 Phytoplankton-Ökologie 
Katrin Teubner Dissertation 1996 Phytoplankton-Ökologie 
Peggy Tippmann Diplomarbeit 1990, Dissertation 1993 Phytoplankton-Ökologie 



 

So gibt es z.B. von Limnothrix redekei aus dem Großen Müggelsee Stämme mit verschiedenen Pigment-

Mustern (Stamm KÜRZINGER 1976/HUB 010: rote Färbung; Stamm KÜRZINGER 1979/HUB 022: gelbe 

Färbung; Stamm KÜRZINGER 1979/HUB 025: blaugrüne Färbung) (s. Kohl & Nicklisch 1981, Komarek 

2006). 

 

Gesamtartenliste der Algen des Großen Müggelsees 

 

Bisher liegen Teil-Artenlisten planktischer und benthischer Mikro- und Makroalgen des Großen Müggelsees 

von Lemmermann (1903), Rehbronn (1937), Vorkastner (1938), Behnke & Pötter 1978: s. Tabelle 2), L. 

Täuscher (1978, 1980), Nixdorf & Hoeg in Behrendt & Nixdorf (1993), Teubner (1996: s. Tabelle 2) und H. 

Täuscher (ab 1998, unveröff.) vor, die in der „Liste der in Berlin nachgewiesenen Algen“ von Geissler in 

Geissler & Kies (2003) berücksichtigt wurden. Eine große Rolle im Plankton spielen die Cyanobacte-

ria/Cyanophyta, Bacillariophyceae und Chlorophyta sensu stricto mit den Klassen Chlorophyceae und Tre-

bouxiophyceae. Als Begleiter treten Heterokontophyta (Chrysophyceae sensu stricto, Synurophyceae, Xan-

thophyceae, Eustigmatophyceae), Cryptophyta, Dinophyta, Euglenophyta und Charophyta 

(Zygnemophyceae) auf. Benthische und zum Teil pleustische Taxa sind Cyanobacteria/Cyanophyta, Bacilla-

riophyceae, Cladophora-, Draparnaldia-, Mougeotia-, Oedogonium-, Spirogyra-, Stigeoclonium-, Ulothrix-, 

Ulva-  (= Enteromorpha-) und Zygnema-Taxa, die Chlorophyceae-, Ulvophyceae- und Zygnemophyceae-

„Watten“ bilden. Chara-Oosporen (Chara globularis, Chara vulgaris) wurden in Sedimentproben gefunden. 

Das Phytoplankton (incl. tychoplanktischer Taxa) bildet bei Massenentwicklung „Wasserblüten“, „Blaual-

gen-Seebälle“ und „Vegetationsfärbungen“. Das Phytobenthos ist als Mikrophytobenthos (incl. metaphyti-

scher Taxa) als „Krötenhäute“, „Aufwuchs“, „Bewuchs“ oder „Periphyton“ zu finden, während das 

Makrophytobenthos (incl. pleustischer Taxa) „Watten“ und „Fadenalgenwalzen“ charakterisiert. „Grundra-

sen“ autochthoner Armleuchteralgen (Charales) spielten in den letzten 120 Jahren im Großen Müggelsee 

keine Rolle. Eine Gesamtartenliste der Algen muss für diesen Fluss-Flachsee noch erstellt werden. 
 
Diskussion und Ausblick 

 
Die 120jährigen Langzeit-Untersuchungen der Besiedlung mit Algen im Großen Müggelsee in Berlin reihen 
sich in weitere Erfassungen ein, die in norddeutschen Gewässern dokumentiert wurden (s. Tabelle 3). 
 
Tabelle 3: Langzeit-Untersuchungen der Algenbesiedlung in norddeutschen Gewässern 
Gewässer Bundesland Untersuchungszeitraum Phykologen/Botaniker Literatur 

Großer Lychensee 
Niederpfuhl 
Oberpfuhl 
Wurlsee 
Zenssee 

Brandenburg > 100 Jahre Marsson in Passarge Täuscher (2009a) 

Stechlinsee Brandenburg > 50 Jahre Busse, Krausch, Küchler Täuscher (2009a, b) 
Greifswalder Bodden 
Saaler Bodden 

Mecklenburg-
Vorpommern 

> 100 Jahre Lemmermann Täuscher (2013a, b) 

Rügensche Bodden Mecklenburg- 
Vorpommern 

> 100 Jahre Apstein Täuscher (2013a, b) 

Schweriner Gewässer Mecklenburg-
Vorpommern 

> 100 Jahre Zacharias Zacharias (1898) 

Unter-Warnow Mecklenburg- 
Vorpommern 

> 100 Jahre Oltmanns, Porter Täuscher (2013a, b) 

Arendsee Sachsen-Anhalt > 100 Jahre Zacharias Zacharias (1899a, b) 
Kamernscher-Schönfelder 
See 

Sachsen-Anhalt > 50 Jahre Horst Täuscher (2011) 

Großer Plöner See 
Plußsee 

Schleswig-Holstein > 100 Jahre Lemmermann Hickel (1975) 
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